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Expeditionen durch : 'I'heodor Koch-Grünberg, Curt Ni­
muendajú, Herbert Baldu.s t1nd Alberto Fric. 

Bereits im J ahre 1905 besuchte Koch-Grünberg nord­
westbrasilianische Indianerstãmme zwischen dem Rio 
Negro und Y apurá und erwarb hier bei den Kobéua, 
Tukano, Siusi und Y ahuna eine grosse Anzahl wertvollster 
Gegenstãnde, so vor aliem die der Bekleidung dienenden 
schõnen Baumbastarbeiten, aber auch Schmuck, Musik­
instrumente, Werkzeuge und Waffen. 

Eine zweite erfolgreiche Forschungsreise führte den 
genannten Wissenschaftler in den Jahren 1911/12 in das 
Grenzgebiet von N ordbrasilien und Venezuela. 369 Ge­
genstãnde, die einen hervorragenden Ein blick in die 
materielle Kultur der nordbrasilianischen Indianer ermõg­
lichen, brachte er von nachstehenden Stãmmen mit : 
Y ekuana oder Maiongkong, Xiriana, Baniwa, Auakõ, 
Arekuná, Y auapery, Makuxi und W apixana. 

Reiches wissenschaftliches Anschauungsmaterial und 
ein erschõpf endes Kulturbild der nordostbrasilianischen 
Indianer erbrachten die zwei Expeditionen von Curt 
Nimuendajú in den Jahren 1928/29 und 1930 zu den 
Timbira-Stãmmen. An diesen Reisen waren auch die 
M useen in Dresden und Leipzig f inanziell beteiligt. Auf 
das Hamburger Museum entfielen 787 Gegenstãnde, u. a. 
vier schõne Canella ... Tanzmasken. Dabei betrug der 
Hamburger Anteil nur 1/3 des gesammelten Materiais. 
Nimuendajú hatte sich aber bemüht, jedes Objekt mõg­
lichst dreif ach zu erwerben. Wãhrend seiner Reisen schickte 
er lauf end ausführliche wissenschaf tliche Berichte und 
Karten. Im Spãtsommer des J abres 1934 f and eine Sonder­
ausstellung statt ''N ordostbrasilianische Indianer' ', in der 
sãmtliche Gegenstande, die Nimuendajú für das Ham­
burger Museum gesammelt hatte, gezeigt wurden. 

Durch seine ãusserst erf olgreichen Reisen zu den 
Boróro und Kaingang in den Jahren 1933/34 konnte dann 
Herbert Baldus dazu beitragen, dass weitere Lücken in 
den Brasilien-Sammlungen geschlossen wurden. Von den 
mitgebrachten Gegenstãnden, die u. a. wundervolle Flecht­
arbeiten, Musikinstrumente, Waffen und in grossem Um-
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fange Schmuck enthielten, sind leider mehr ais 2/3 durch 
die Einwirkungen des letzten Krieges verloren gegangen. 

Eine Sammelreise nach Zentral- und Südostbrasilien 
durchzuführen war schliesslich der Auf trag, den das 
Museum im Jahre 1906 an Alberto Fric vergeben hatte. 
Er besuchte die Boróro, Coroado, Botokuden, Kaingang, 
Kamé und Chavante. Gleichzeitig verdankt ihm das 
Museum eine gute 1"'ypensammlung aus dem Sambaqui­
Gebiet bei Paranaguá sowie eine f ast vollstandige 
Kollektion von V otivgegenstanden aus Silber und rotem 
W achs, die von Caboclos angef ertigt wurden. 

Diese systematische Erwerbung von Sammlungen 
unter den Direktoren Thilenius und Termer wurde durch 
zahlreiche Ankauf e und Geschenke erganzt, von denen 
hier die wertvollsten Erwahnung f inden sollen : 

1913 : Geschenk des Konsuls R. Schrader. 889 
Gegenstande der Karajá, Javahé, Tapirapé und Kayapó, 
vorwiegend aus Bogen, Pf eilen, Keulen und herrlichem 
Federschmuck bestehend. 

1918: Geschenk der Fa. Kalkmann, Hamburg. 180 
Gegenstande der Karajá. Ein Teil dieser Sammlung 
zeichnet sich durch besonders schõne Federkronen aus 
und enthalt daneben eine grosse Zahl verschiedenartiger 
Lippenpflõcke, Keulen, Paddeln, Bogen und Pfeile. 

1922: Geschenk von Otto und Alfred Weissflog, São 
Paulo. 344 Gegenstande aus Sta. Catarina (Steingerate, 
Knochengerate, Mahlsteine, Pfeilspitzen usw.). 

1925 : Geschenk von Hermann von Ihering, São Paulo. 
21 Gegenstande der Guaraní aus Sta. Catarina. 

1936: Kauf von M. Th. Berringer. 202 Gegenstande 
der Kampa, Karajá, Gaviões, Kayapó und Tapirapé, 
bestehend aus Bogen, Pf eilen, Keulen, Federschmuck und 
Flechtarbeiten. Ausserdem 75 archaologische Objekte der 
Insel Marajó (Reibsteine, Steinbeilklingen, Tangas, Ton­
figuren und Tonkõpfe). 
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1940: Geschenk von Frau E. Loeser, Hamburg. Eine 
Ankeraxt mit langem Schaft, die angeblich von den 
Karajá stammt 9). Diese Axt soll kurz beschrieben wer­
den, da sie sich von allen Exemplaren, die bisher bekannt 
geworden sind 1 0), sowohl durch die aussergewõhnliche 
Grõsse von Klinge und Schaft, als auch durch die orna­
mentale Beflechtung des letzteren, unterscheidet. Lãnge 
des Schaftes : 1,44 m ; Lãnge des beflochtenen Teiles : 
86,5 .cm; grõsster Durchmesser des Schaftes: 7 cm; 
kleinster Durchmesser des Schaftes : 4 cm ; Breite von 
Schaft und Klinge: 24 cm; Lãnge der Klinge zwischen 
den beiden Spitzen : 33 cm ; Breite der Klinge : 17 
cm; Dicke der Klinge: 4,5 cm; Gewicht des ganzen 
Gegenstandes : 3800 g. Der Schaft besteht aus dunklem, 
harten Holz. Die aus Diorit gearbeitete Klinge ist in 
das obere verdickte Ende des Schaf tes eingelassen und 
mittels Baumharz befestigt. Die halbkreisfõrmige Schneide 
verlãuf t ganz gleichmãssig. 

Durch den 2. Weltkrieg wurde der erf olgreiche Aufbau 
der Brasiljen-Sammlungen leider jãh unterbrochen. Neue 
SammllJilgen konnten nicht mehr erworben werden und 
von den vorhandenen wurde ein Teil der wertvollsten 
Gegenstãnde in ein Ausweichlager nach Mitteldeutschland 
gebracht, um sie hier vor Bombenschãden zu bewahren. 
Diese gut gemeinte Absicht wurde jedoch durch hõhere 
Gewalt vereitelt, denn drei Wochen vor Kriegsende ging 
das Ausweichlager in Flammen auf, wahrend alle im 
Museum verbliebenen Gegenstãnde erhalten sind. Der 
V erlust der brasilianischen Sammlungen betrug nahezu 
75%. 

Doch der Grundstock,für einen erfolgreichen Wieder­
aufbau ist bereits gelegt, denn im Sommer 1950 erwarb 
das Museum von Franz Caspar, Zürich, eine Sammlung 

~ westbrasilianischer StãÍnme aus dem Gebiet des Rio 
Guaporé. 292 Gegenstãnde der Tupari und ihrer N ach­
barn vermitteln ein kulturelles Bild dieser Bevõlkerung. 

9) Kat.-Nr. 40.20 : 1 
1 º) Rydén 1937, S. 50".'83 
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